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66 Pb, Wouwermans, Flußlandsctiaft, 22:29 om . . 1300 
67 Der®., Hirschjagd, 53:68 cim. 6000 

Graphische Blätter. 
68 B a r t o 1 o 11 i, Laetitia-Serie, 6 Bl.1450 
69 Bonneioy, Petit Frutiere Anglaise. 82 
70 Bonnet, iL'aimalnt ecoute .155 
71 iA, Car den, Cupid unweiling Venus.135 
72 Dem arte au, Zwei nackte Mä-ddhen mit Putten . . 65 
73 Dürer, Die Melancholie.1400 
74 Ders,, Ritter, Tod und Teufel. 4700 
75 Fraß o mar d, La Cachete decouverte. 48 
76 F r e u d e ib e r g, La Creinte enfantine.240 
77 H u e t, 2 Bl. mit Pastor,alszenen.630 
78 Dens., Mdme, du T.370 
79 John J o u n g, Domestic Hapiness.1000 
80 Mor l a n d, Allbouse Dour — Allhouse Kitshen . . .4100 
81 Der®,, Stallszene.240 
82 Natter, The Husbandman®.300 
83 Ogfeorne, The Sad Story — Wood Cutter e Cow¬ 

boy .500 
84 John P o 11 a r d. Wagenbild.200 
85 Sutherland, Fuchsjagdfolge, 7 Bl.800 
86 William Ward, The Farmers Stahle.1450 
87 William W ard, Girl and Calves.130 
88 Ders., The Barn Door.510' 
89 Watteau, Harlequin Jalouse. 30 
90 Der®., Les Jaloux. 45 
91 Der®,, Le Bosquet de Bacchus. 50 
9.2 W h e a 11 e y, Gries of London PL 10.860 
93 Des gl., PI, 12a. 2000 

Plastik. 
94 Weihwasserbecken, Deutschland, Ottonisch.100 
95 Thronende Madonna mit Kind, Auvergne, Mitte 12. J, 1500 
96 Apostelkopf, Frankreich, Ende 12, J.300 
97 Thronende Maria, Rheinisch um 1320 . 300 
98 HL Katharina, stehend, Böhmen um 1430   980 
99 Thronende Madonna mit Christuskind, Bayern, 13. J. 400 

100 Große Pieta-Gruppe, Salzburg, beginnendes 15, J. . 540 
101 Reliquienibehälter, Tirol, 16. J.200 
102 Ein Paar Engel, Tos'kana um 1500   1100 
103 Madonnenfigur, auf der Mondsichel stehend .... 2750 
104 Reliefligur eines Mchrenkönigs, Nürnberg, Anf. 16. J, 720 
105 Weibliche Reliquien,büste, Spanien, 16. J.680 
106 Gotisches Wappenschild des Ritters Wilhelm von 

Wolfstein, Deutschland, Dat, 1448   1000 
107 Gr. Wappenschild der Grafen von Pernegg, Steiermark 

um 1600 . 1000 
108 Stukko-Relief, Italien, 1, H. 16. J.400 
109 Relief von Andrea della Robbia .1800 
110 Kleines Elfenbeinrelief mit Maria und zwei Engeln, 

Frankreich, 1, H. 14, J, . ..1650 
111 Elfenbeinstatuette der Maria mit dem Christuskind, 

Flämisch, 14. J.1700 
112 Zwei kleine Elfenbeinplaketten, Italien, 16, J. 95 
113 Drei kleine Elfenbeinrelief-Täfelchen, Süddeutsch¬ 

land um 1700 . 71 

144 Großer Deckelpokal aus Birnhotz, Süddeutschland 
um 1700     280 

115 Hirschkopf . ..  500 
116 Desgl.   360 
117 Desgl.410 
118 Desgl.600 
118a Marienfigur, Rheinisch um 1400 . 740 

Möbel, 
149 Renaissance-Kredenz, Oiberitalien um 1600   500 
120 Renaissance-Cassone, Florenz, Mitte 16, J.340 
124 Renaissancethron, Florenz um 1550   300 
122 Renaissance-Cassapanca, Florenz 2. H, 16, J. . . . 540 
123 Renaissance-Schrank, Oberitalien um 1600   450 
124 Franzos. Schran'k, 2. H, 46. J.780 
125 Elf niedrige Lehnstühle, Italien, 2. H. 16, J.600 
126 Spanischer Barocikiisch, 17. J.500 
127 Schmucktruhe, Norddeutsch, Anf. 17. J.100 
128 iFranzös, Schrank, Anf. 17. J.740 
129 Süddeutsche Renaissancetrube, 1, H. ,17, J.100 
130 Großer Schweizer Rundtisch, 1. H. 47. J.300 
131 Ein Paar Barockstühle, Italien, 1. H, 18. J.180 
132 Zweigeschossiger Schrank in der Art der Urteutschen 

Mölbelentwürfe, Frankfurt a. M., Mitte 17. J.1350 
133 Lehnsessel, Norditalien, 17, J.100 
134 Kleine Renaissance-Tischuhr, Augsburg, 17, J, . • • 260 
135 Ein Paar spanische Barocksessel, 17, J.700 
136 Ein Paar Barock-Armkhnsessel und 
137 Zweisitzige Lehnbank, Frankreich um 1700 .... 5200 
138 Ein Paar Lehnstühle, Oesterr., 17. J. (aus dem Rat¬ 

haus zu Linz a, D.).100 
139 Großer Barockschrank, Augsburg 1607   1400 
140 Holländischer Bufletschrank, 17. J. ..4?0 
141 Großer Barock-Armlehnsessel, Frankreich, 2. H. 17. J. 460 
142 Ein Paar Faustrohre (Reiterpistolen, Deutschland, 

2. H. 16. J...910 
143 Holland, Blumentisch, Anf. 18. J.300 
144 Großer Barockarmlehnsessel, Frankreich um 1700 . . 3400 
145 Ofenschirm, Anf, 18. J.260 
146 Ein Paar kleine holländ. Armlehnsessel, die B_eziüge 

hergestellt um 1600' in der Wolfenfoütteler Wirkerei 
des Meisters Boldwyn au® Brüssel. 5400 

147 Holländ. Kabinettschrank, 17. J.210 
148 Ruhebett, Frankreich, Anf. 18. J..200 
149 Modellkommode, Potsdam um 1750    170 
150 Hohe Standuhr, Meister Brünn, Oesterreich 1, H, 18. J. 800 
154 Ein Paar Armlehnsessel, Südfrankreich um 1740 . . 3000 
152 Kleine französ, Louis XV.-Kommode, Mitte 18, .1. . - 730 
153 Armlehnsessel, Rheinland, Mitte 18, J.340 
154 Große französische Kommode, 1, H, 18. J.800 
155 Desgl.640 
156 Armlehnsessel, Rheinland, Mitte 18, J.300 
157 Bureau,plat, Louis XV., Paris um 1750 . 3400 
158 Regence-Armkhnsessel, Frankreich, um 1730 .... 190 
159 Lehnbank, Louis XV., Frankreich um 1750 . 860 
160 Kleiner franz. Schreibtisch, Paris um 1750   4250 

(Fortsetzung folgt.) 

250 Beethoven-Briefe. 
Prof. Dr. Max U n g e r, der bekannte Beethoven- 

Forscher, der jetzt in Zürich wirkt, macht in einer 
eben erschienenen Publikation interessante Mittei¬ 
lungen über eine Sammlung von Beethoven-Briefen, 
die sich im Besitze eines Schweizer Sammlers 
befindet. Den Namen des Besitzers nennt er, wohl 
auf dessen Wunsch, nicht, um so ausführlicher ver¬ 
breitet er sich über die Sache selbst. 

Darnach hat der ungenannte Sammler, der seit 
langem Beethoven-Handschriften sammelt, in den 
letzten fünfzehn Jahren nicht weniger als 25 0 
Beethoven-Briefe erworben und damit wahr¬ 
scheinlich die größte existierende Sammlung von 
Briefen des Tondichters erlangt, Unter diesen Brie¬ 
fen gibt es zahlreiche unbekannte, weiters noch unge¬ 
druckte, aber bekannte Briefe, oder gedruckte, die 
aber in den Sammlungen fehlen. 

Die Briefe sind an Personen gerichtet, die mit 
Beethoven entweder in geschäftlicher oder in freund¬ 
schaftlicher Beziehung standen, So findet man in der 
Sammlung den Entwurf der Denkschrift, die der 
Meister am 18. Februar 1820; an das Wiener Appel¬ 
lationsgericht gerichtet hat, weiters Briefe an Ver¬ 
leger, an die Firmen Artaria & Co. in Wien, Breitkopf 
& Härtel in Leipzig, N, Simrock usw., dann an ein¬ 
zelne Gönner, wie Erzherzog Rudolf, Fürst K i n- 
s k y, Ignaz Freiherr v. Gl eichenst ein u. a. 

Aus einzelnen Briefen erfährt man interessante 
Einzelheiten aus dem Privatleben des Komponisten, 
über geplante Uebersiedlungen, Anschaffung eines 
Klaviers, seine Beziehungen zu seinen Förderern, 
wie z. B. Georg Friedrich Treitschke, Johann Andre¬ 
as Streicher. Man erfährt auch, daß er am liebsten 
bei „Maelzl“ gespeist hatte und daß er Wohnungen, 
wo sich Kinder in der Nähe befanden, mied, weil er 
sich in seinem Schaffen durch Lärm gestört fühlte. 


